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Editorial
Wohl keine Zeit war narzisstischer und egoistischer als unsere. Schon

Siebenjährige leiden unter Geltungsdruck und bekommen, seit sie

Zähne haben, leistungssteigerndes Ritalin zu kauen. Als Erwachsene
reiben sie sich an der bitteren Erkenntnis der eigenen Mittelmässig-
keit auf und nicht nur vulgäre Boulevardsternchen gehen daran
zugrunde. — Ein düsteres System und hart vorgegriffen. Aber so lange
es geht, gilt: schneller, höher, besser, eben siebäsiechig. Eigentlich
würde diese Wortschöpfung mehr denn je in unsere Zeit gehören,
doch das Wort taucht ab. Aber das passt nicht schlecht, denn der
Sibäsiech ist einfach ein So-und-so.

Für den Alleskönner gibt es viele Ausdrücke. Hansdampf in allen
Gassen. Harry Hirsch. Testosterongetränkte Etiketten. Weiblich, aber
keine Spur feminin, ist die eierlegende Wollmilchsau; die kann auch
alles. Aber wie andere stille Heldinnen und Helden blufft sie nicht
herum; dafür hängt der Sibäsiech alles an die grosse Glocke. Das ist

übrigens eine Marketingstrategie von den neuen «Real Life Superheros».

Das sind Normalos, die Gutes tun und weil das niemand beachtet,

tun sie es in Stretchstoff-Kostümen und maskiert. Sie schaufeln
Schnee, beschützen Obdachlose und fangen sich auch schon mal eine
ein. Ein bisschen lustig ist es schon, aber der Gedanke zählt.

In der Schweiz ist diese Bewegung noch nicht angekommen, aber
Sibäsieche kennt auch unsere Gegend: Nikiaus Meienberg der Grosse,

aber auch der Laute. Gastro-Tycoon Schildknecht der Fragwürdige,
aber auch der Ausgezeichnete. Zwiespältigkeit wohin man blickt.

Wolfgang Bortlik, Peter Surber und Harry Rosenbaum fragen in die
Zwischenräume hinein. Nur zwei Dinge seien ein für alle mal
klargestellt: «Die Herrschaft der Fähigen» kann nichts (Wolfgang Steiger)
und Frauen haben eh mehr Eier (Regula Stämpfli). Andrea Kessler
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29. März I 19.30 Uhr | KKL Luzern

J.S. Bach: Messe h-Moll BWV 232

Cappella Andrea Barca

Balthasar-Neumann-Chor
Andrâs Schiff
Ruth Ziesak
Britta Schwarz
Lothar Odinius
Hanno Müller-Brachmann

Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets unter

www.lucernefestival.ch

ö LUCERNE FESTIVAL

Buch
handlung
zur Rose

Gallusstrasse 18
9000 St.Gallen
Tel. 071 230 04 04
Fax 071 230 04 09
buchzurrose@bluey in.ch

www.buchhandlungzi <rro$e.ch

An der Frauenwerkstatt präsent

mit ausgewählten Büchern,

wenn Frauen an der Uni SG

den Ton angeben.

v

UTERATURWETT&EWER&
Der «Saiten»-Literaturwettbewerb geht
in die erste Runde. Einsteigen, Platz

nehmen, Laptop oder Notizblock zücken

und eine Kurzgeschichte zum Thema «Halt
ohne Verlangen» schreiben. Eine erprobte
Jury wird die Texte lesen und die besten

auswählen. - Diese werden in der Juli/
August-Ausgabe von «Saiten» gedruckt und

mit einem Preisgeld honoriert.Wir freuen

uns auf eure Texte!

In Zusammenarbeit
mit der Arge Gallus Jubiläum

FORMALES:
• Alter: ab 16 Jahren
• Umfang: min. I O'OOO,

max. 15'000 Zeichen
• Einsendeschluss: 15. Mai 2012
• Format: per Mail an

redaktion@saiten.ch; in

der Mail Adresse, Name,
Alter angeben.Text im

Anhang als PDF,Word- oder
Open-Office-File (ohne Namensangabe!)

PREISE:
• Es steht eine Preissumme

von 5000 Franken zurVerfügung für die
besten Texte; die Summe wird aufgeteilt.

• Die besten Texte werden im Juli/August-
«Saiten» (Titelthema) abgedruckt.

• Alle kriegen einen «Saiten»-Brotsack.
• Es gibt Ende Juni eine Preisübergabe mit Party.
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